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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Schlankmachen durch Verbesserung der Haut-
durchblutung mit Bewegung durch Ausdauertrainingsge-
rate im Fettverbrennungspuls mit einem Grundk&rper mit
einer Befestigung als Manschette zum Umlegen um den
Bauch, wobei der Grundk&rper mindestens zwei von ein-
ander unabhangig mit einem Fluid beaufschlagbare
Kammersysteme aufweist. Das Fluid ist Ublicherweise
Luft.

Stand der Technik

[0002] Solche bekannten Vorrichtungen sollen einzig
und allein durch die Férderung der Durchblutung bei
gleichzeitiger Bewegung im Fettverbrennungspuls den
Fettabbauin bestimmten Kérperbereichen bewirken. Da-
hinter steckt die Erkenntnis, dass der Kérper bevorzugt
Fett solcher Fettzellen abbaut, bei denen die Durchblu-
tung starker ist.

[0003] Solche Geréte sind mit mindestens einer Pum-
pe verbunden, die Luft beziehungsweise ein Fluid in die
Kammersysteme pumpt.

[0004] Meist sind diese Pumpe(n) extern angeschlos-
sen.

[0005] Aus der WO 03/030808 A ist zum Beispiel be-
kannt, ein solches Fitnessgerat als Bekleidungsstiick zu
bauen, das mit Druckkammern ausgestattet ist, die mit
Unterdruck beaufschlagbare Hohlkammern sind, wobei
diese Druckkammern unabhéngig voneinander abwech-
selnd mit Unter- und Uberdruck beaufschlagt werden,
um so eine Hautstimulationseinrichtung zu schaffen.
[0006] Weiters ist aus der WO 2007/137313 A ein Fit-
nessgeratin Form einer Manschette mitmindestens zwei
voneinander unabhdngigen Kammern bekannt, wobei
durch die mindestens zwei Kammern - jeweils Hauptab-
schnitt mit mehreren Zweigabschnitten - diese mit einem
Fluid schnell beaufschlagt und auch wieder entleert wer-
den kénnen.

[0007] Der Effekt zielt ausschlieRlich auf die Hautsti-
mulation und somit auf die Férderung der Durchblutung
ab. Durch dieses Gerat wird das darunter liegende Ge-
webe praktisch gleichzeitig stimuliert.

[0008] Alle diese Geréate zielen ausschlieRlich auf die
Durchblutung des darunter liegenden Gewebes ab.

Darstellung der Erfindung

[0009] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Vorrichtung fir die Problemzone Bauch zu schaffen, die
zusatzlich zu den Effekten der herkdmmlichen Gerate
nicht nur auf die Haut, sondern auch auf die Peristaltik
des Darms wirkt.

[0010] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe dadurch
geldst, dass zumindest eine, vorzugsweise zwei bis vier,
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Kammer der Kammersysteme, die auf der rechten Seite
des Kérpers zum Liegen kommt, u-férmig mit nach oben
weisenden Schenkeln angeordnet ist, wohingegen zu-
mindest eine, vorzugsweise zwei bis vier, Kammer der
Kammersysteme, die auf der linken Seite des Kérpers
zum Liegen kommt, u-férmig mit nach unten weisenden
Schenkeln angeordnet ist, sodass es zu einer Anregung
der Darmperistaltik kommt.

[0011] Haufig leiden Personen, die groRere Fettan-
sammlungen auf der Bauchoberflache aufweisen, schon
von vornherein an Darmtragheit. Aber auch bei als nor-
mal anzusehender Darmtatigkeit ist eine Massage des
Dickdarms hilfreich. Insbesondere kénnen Blahgase im
Darm weiterbeférdert und schlieRlich entfernt werden.
Dadurch wird der Bauchumfang zusatzlich zu der Fett-
verbrennung reduziert.

[0012] Um dies zu erreichen, ist die Ausrichtung bzw.
Anordnung der Druckkammern auf der Manschette ent-
scheidend.

[0013] Um das Fluid in die Kammern zu pumpen er-
weist es sich als giinstig, dass die Beaufschlagung durch
eine oder mehrere Pumpen erfolgt und diese mit Schlau-
chen, die an Eintrittsstellen in die Kammern miinden, mit
dem Kammersystem verbunden sind. Wenn mehrere
Pumpen vorgesehen sind, kann jede ein Kammersystem
anspeisen, sodass durch entsprechende Steuerung kei-
nerlei Ventile notwendig sind. Wenn nur eine Pumpe ein-
gesetzt wird, sind Ventile notwendig.

[0014] ImeinfachstenFallkdnnen durchdas Vorsehen
von nur zwei Kammersystemen, die abwechselnd mit ei-
nem Fluid beaufschlagt werden, die Gase, die sich im
Dickdarm befinden, den Dickdarm passieren und
schlieRlich aus diesem entweichen. Dazu ist es wichtig,
dass auf der rechten Seite des Korpers, wo sich der auf-
steigende Ast des Dickdarms befindet, die Druckkam-
mern, die auf dem Bauch in diesem Bereich angebracht
werden, erfindungsgeman Schenkel, die nach oben wei-
sen, aufweisen, und dass auf der linken Seite des Kor-
pers, wo sich der absteigende Ast des Dickdarms befin-
det, die Druckkammern, die auf dem Bauch in diesem
Bereich angebracht werden, erfindungsgemal Schen-
kel, die nach unten weisen, aufweisen. Dadurch, dass
benachbarte Kammern nacheinander beaufschlagt wer-
den und dadurch kein konstanter Druck auf einen Kor-
perbereich wirkt, erfolgt eine Stimulation der Peristaltik.
[0015] Selbstverstandlich ist es auch mdglich, mehr
als zwei Kammersysteme einzusetzen, sodass der Darm
ahnlich wie bei einer Schlauchpumpe eine mehr oder
weniger kontinuierliche Zwangsfoérderung erfahrt.
[0016] Als glinstig erweist sich, wenn sich die Eintritts-
stellen des Fluids in die Kammern in der Nahe des Quer-
teils der u-formigen Kammern befinden, wodurch das
Fluid eine bevorzugte Strémungsrichtung einnimmt. Der
Darm wird dadurch verstarkt angeregt, den Darminhalt
in Richtung Rektum weiter zu beférdern.

[0017] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Manschette als Gurt ausgefiihrt und als glinstig erweist
sich dabei, wenn der Verschluss als Klettverschluss aus-
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gebildet ist.
Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der beiliegenden Figur dargestellten bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiels ndher erlautert. Die beiliegende Figur
1 zeigt eine bevorzugte Ausfiihrungsvariante.

Bester Weg zur Ausfiihrung der Erfindung

[0019] Die Vorrichtung zum Schlankmachen weist ei-
nen Grundkdrper 1 auf, der mittels einer Befestigung 2,
vorzugsweise als Klettverschluss ausgebildet, als Gurt
am Korper befestigt wird. Dieser Grundkoérper 1 weist
zwei voneinander unabhangige Kammersysteme 3 und
4 auf. Mittels einer oder mehrerer Pumpen 7 werden Uber
Schlduche 8 und 9 die beiden Kammersysteme 4 und 3
abwechselnd mit einem Fluid, normalerweise mit Luft,
beaufschlagt. Zum Eintritt des Fluids in die Kammersy-
steme 3, 4 besitzt jede Kammer Eintrittsstellen 10, wo
sie mit dem Schlauch 8 bzw. 9 verbunden ist. Alternativ
zu zwei Pumpen 7 kann auch mit einer Pumpe mit Hilfe
eines Ventils das Fluid abwechselnd in die beiden Kam-
mersysteme 3, 4 geleitet werden. Zur Anregung der Pe-
ristaltik des Darms weisen die Schenkel der drei u-for-
migen Kammern, die auf der rechten Kérperhalfte 5 zu
liegen kommen, nach oben, wodurch im Zusammenwir-
ken mit der abwechselnden Beaufschlagung der Kam-
mersysteme 3 und 4 die Peristaltik des aufsteigenden
Abschnitts des Dickdarms angeregt wird.

[0020] Die drei Kammern, die auf der linken Kérper-
halfte 6 zum Liegen kommen, besitzen nach unten ge-
richtete Schenkel, und hier wird im "Zusammenwirken
mit der abwechselnden Beaufschlagung der Kammersy-
steme 3 und 4 die Peristaltik des absteigenden Ab-
schnitts des Dickdarms angeregt.

[0021] Eine Stimulation der Darmperistaltik im Zusam-
menhang mit einer Durchblutungsférderung des Gewe-
bes und dies im Zusammenhang mit Bewegung durch
Ausdauertrainingsgerate im Fettverbrennungspuls dient
zum Schlankmachen und Wohlfihlen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Schlankmachen durch Verbesse-
rung der Hautdurchblutung bei Bewegung durch
Ausdauertrainingsgerate im Fettverbrennungspuls
mit einem Grundkorper (1) mit einer Befestigung als
Manschette (2) zum Umlegen um den Bauch, wobei
der Grundkorper (1) mindestens zwei voneinander
unabhangig mit einem Fluid, vorzugsweise mit Luft,
beaufschlagbare Kammersysteme (3, 4) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine,
vorzugsweise zwei bis vier, Kammer der Kammer-
systeme (3, 4), die auf der rechten Seite (5) des Kor-
pers zum Liegen kommt, u-férmig mit nach oben wei-
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senden Schenkeln angeordnet ist, wohingegen zu-
mindest eine, vorzugsweise zwei bis vier, Kammer
der Kammersysteme (3, 4), die auf der linken Seite
(6) des Korpers zum Liegen kommt, u-férmig mit
nach unten weisenden Schenkeln angeordnet ist,
sodass es zu einer Anregung der Darmperistaltik
kommt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beaufschlagung durch eine oder
mehrere Pumpen (7) erfolgt und diese mit Schlau-
chen (8, 9), die an Eintrittsstellen (10) in die Kam-
mern minden, mit dem Kammersystem (3, 4) ver-
bunden ist bzw. sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei Kammersysteme (3, 4)
vorgesehen sind, die abwechselnd mit einem Fluid
beaufschlagt werden.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass benachbarte Kam-
mern nacheinander beaufschlagt werden.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Eintrittsstel-
len (10) des Fluids in die Kammern in der Nahe des
Querteils der u-férmigen Kammern befinden, wo-
durch das Fluid eine bevorzugte Strdmungsrichtung
einnimmt.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Manschette als
Gurt ausgefuhrt und mit Klettverschluss ausgebildet
ist.

Claims

1. Device which permits slimming by improving the
blood flow inthe skin with exercise by means of stam-
ina training equipment using the fat-burning pulse,
having a basic body (1) with an attachment as sleeve
(2) for placing around the abdomen, the basic body
(1) having atleast two chamber systems (3, 4) which
can be supplied independently of each other with a
fluid, preferably with air, characterised in that at
least one, preferably two to four, chambers of the
chamber systems (3, 4) which come to be situated
on the right side (5) of the body are disposed in a u-
shape with upwardly pointing arms, whereas at least
one, preferably two to four, chambers of the chamber
systems (3, 4) which come to be situated on the left
side (6) of the body are disposed in a u-shape with
downwardly pointing arms so that stimulation of in-
testinal peristalsis results.

2. Device according to claim 1, haracterised in that
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the supply is effected by one or more pumps (7) and
this/these is/are connected to the chamber system
(3, 4) by tubes (8, 9) which open into the chambers
at entry sites (10).

3. Device according to claim 1 or 2, characterised in
that two chamber systems (3, 4) which are supplied
alternately with a fluid are provided.

4. Device according to one of the claims 1 to 3, char-
acterised in that adjacent chambers are supplied
in succession.

5. Device according to one of the claims 2 to 4, char-
acterised in that the entry sites (10) of the fluid into
the chambers are located in the vicinity of the trans-
verse part of the u-shaped chambers, as a result of
which the fluid adopts a preferred direction of flow.

6. Device according to one of the claims 1 to 5, char-
acterised in that the sleeve is designed as a belt
and is configured with a Velcro fastener.

Revendications

1. Dispositif d’amincissement par amélioration de la cir-
culation sanguine cutanée lors de mouvements par
des appareils d’entrainement d’endurance dans la
plage des pulsations induisant la combustion des
graisses, comportant un corps de base (1) doté
d’une fixation en forme de manchon (2) destiné a
étre placé autour du ventre, ledit corps de base (1)
présente au moins deux systemes de chambres (3,
4) pouvant étre alimentés I'un indépendamment de
'autre par un liquide, de préférence de l'air, carac-
térisé en ce qu’au moins une chambre, de préfé-
rence de deux a quatre chambres, du systeme de
chambres (3, 4), laquelle est mise en appui sur le
cété droit (5) du corps, est disposée en forme de U
avec les branches dirigées vers le haut, tandis qu'au
moins une chambre, de préférence de deux a quatre
chambres, du systéme de chambres (3, 4), laquelle
est mise en appui sur le coté gauche (6) du corps,
est disposée en forme de U avec les branches diri-
gées vers le bas, de maniére a stimuler le péristal-
tisme intestinal.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'alimentation s’effectue par une ou plusieurs
pompes (7) et celle(s)-ci est/sont reliée(s) au syste-
me de chambres (3, 4) par des tuyaux flexibles (8,
9) qui débouchent dans les chambres par des points
d’admission (10).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce qu’il est prévu deux systéemes de chambres
(3, 4) quisontalimentés en alternance par un liquide.
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4.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
1 a 3, caractérisé en ce que des chambres adja-
centes sont alimentées I'une aprés l'autre.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
2 a4, caractérisé en ce que les points d’admission
(10) duliquide dans les chambres sont situés a proxi-
mité de la branche transversale des chambres en
forme de U, moyennant quoi le liquide suit une di-
rection de circulation préférée.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
1a5, caractérisé en ce que le manchon estréalisée
en forme de sangle et configurée avec une fermeture
velcro.



EP 2 482 784 B1

=A<

L

...&P.-

L

1614




EP 2 482 784 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 03030808 A [0005] * WO 2007137313 A [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

